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Anzeichen für ein herannahendes Ende




Viele wohlmeinende Menschen haben sich geirrt, als sie dramatische Weltereignisse als sichere Zeichen der Endzeit interpretiert haben.





Von Mario Seiglie




Jesus beschrieb in einem kurzen Abriss die Umstnde, die als Zeichen auf das herannahende Ende hinweisen werden. Dazu gehrte auch eine Warnung an seine Jnger: Seht zu, dass euch nicht jemand verfhre. Denn es werden viele kommen unter meinem Namen und sagen: Ich bin der Christus, und sie werden viele verfhren (Matthus 24,4-5).  



Jesus prophezeite zuerst, dass es blich sein wrde, seinen Namen zu benutzen, um Anhnger zu gewinnen. Dies deutet darauf hin, dass es zur Zeit des Endes viele uerlich christliche Kirchen, Konfessionen und Organisationen geben wird, doch viele werden in dem Glauben getuscht werden, dass die Vorsteher ihrer Gemeinden Christi Reprsentanten seien.



Die Kirche, die Christus wirklich grndete, wird in der Endzeit existieren und sich darum bemhen, Gottes Wort und seinen Geboten treu zu gehorchen. Jesus warnte: Es werden nicht alle, die zu mir sagen: Herr, Herr!, in das Himmelreich kommen, sondern die den Willen tun meines Vaters im Himmel (Matthus 7,21).



Als Nchstes beschrieb er politische, militrische und kologische Trends vor seiner Wiederkunft:



Ihr werdet hren von Kriegen und Kriegsgeschrei; seht zu und erschreckt nicht. Denn das muss so geschehen; aber es ist noch nicht das Ende da. Denn es wird sich ein Volk gegen das andere erheben und ein Knigreich gegen das andere; und es werden Hungersnte sein und Erdbeben hier und dort. Das alles aber ist der Anfang der Wehen (Matthus 24,6-8).



Eine Analogie der Wehen 



Viele gehen davon aus, dass die stndigen Berichte ber Kriege, Gewalt, Aufstnde, Hungersnte, Epidemien, Erdbeben und Naturkatastrophen in unseren Schlagzeilen verlssliche Anzeichen dafr sind, dass wir uns in der Endzeit befinden. Sicherlich haben Jesus Christus und andere biblische Propheten deutlich gemacht, dass solche Tragdien die Erde erschttern werden, wenn die Zeit des Endes naht.



Aber Jesus Christus selbst erklrte, dass diese Umstnde allein nicht offenbaren, dass wir in der Endzeit leben. Es wrde im Laufe der Zeit viele solcher Katastrophen geben, bevor er wiederkommt. Diese Tragdien, so sagte Jesus, bereiten die Bhne fr den greren Aufruhr und die Trauer der Endzeit vor. So schrecklich und tdlich sie auch sind, diese Katastrophen sind nur der Anfang der Wehen. Mit anderen Worten: Das dicke Ende kommt noch.



Jesus benutzte eine Analogie einer Frau in den Wehen. Wie The Bible Knowledge Commentary erklrt: 



Diese Dinge, sagte Jesus, werden der Anfang der Geburtsschmerzen sein. So wie die Geburtsschmerzen einer schwangeren Frau darauf hindeuten, dass ihr Kind bald geboren wird, so werden diese universellen Konflikte und Katastrophen das Herannahen vom Ende dieses  Zeitalters bedeuten (1997, Kommentar zu Matthus 24, Vers 8).



Christus bezog sich also nicht auf die periodischen Katastrophen wie Kriege, Hungersnte, Krankheitsepidemien und Erdbeben, die gelegentlich auftreten, sondern auf eine einzigartige Zeit, in der sich solche Ereignisse stndig verschlimmern wrden. So wie die Wehen vor der Geburt strker werden und in engeren Abstnden stattfinden, so wrden diese Ereignisse vor der Wiederkunft Christi in ihrer Hufigkeit und Intensitt deutlich zunehmen.



Wir sollten drei wichtige Fragen bercksichtigen, wenn wir analysieren wollen, ob Ereignisse die von Jesus Christus beschriebenen Zeichen der Endzeit sind. Erstens, knnten sie einfach Teil der normalen Ebbe und Flut von Katastrophen sein, die die Menschen immer im Laufe der Geschichte erlebt haben? Zweitens: Sind alle Zeichen, die Jesus erwhnt hat, vorhanden? Drittens: Gibt es solide Beweise dafr, dass die prophezeiten Trends und Bedingungen unaufhaltsam zunehmen und sich verschrfen?



Viele wohlmeinende Menschen haben sich geirrt, als sie dramatische Weltereignisse als sichere Zeichen der Endzeit interpretiert haben. Sie mussten aber erkennen, dass diese Ereignisse spter ohne groes Aufsehen in die 
Geschichte eingingen. Htten sie etwas mehr Vorsicht walten lassen, htten sie erkannt, dass nicht alles, was Jesus vorhersagte, zu dieser Zeit vorhanden war. Das wurde ihnen erst im Nachhinein bewusst.



Mehr als jemals zuvor in der Geschichte knnen wir in unserer Welt heute mehr Aspekte der Zeichen sehen, die Jesus Christus genannt hat. Dennoch fehlen noch einige entscheidende Zeichen der Endzeit. Dem Puzzle fehlen einige wesentliche Teile an wichtigen Stellen.



Andere Zeichen dieser Zeit 



Jesus sagte andere Zeichen voraus, die diese zunehmend bedrohliche Zeit kennzeichnen werden. Er sagte, dass eine rcksichtslose Verfolgung gegen Gottes Volk  diesmal auf weltweiter Ebene  wieder auftauchen wird: 



Dann werden sie euch der Bedrngnis preisgeben und euch tten. Und ihr werdet gehasst werden um meines Namens willen von allen Vlkern. Dann werden viele abfallen und werden sich untereinander verraten und werden sich untereinander hassen. 



Und es werden sich viele falsche Propheten erheben und werden viele verfhren. Und weil die Ungerechtigkeit berhand nehmen wird, wird die Liebe in vielen erkalten. Wer aber beharrt bis ans Ende, der wird selig werden (Matthus 24,9-13).



Wenn sich die Bedingungen verschlechtern, werden die verngstigten Menschen noch ngstlicher werden und sich gegenseitig verraten. In einem wachsenden Klima der Gesetzlosigkeit und Feindseligkeit werden die Menschen sich voneinander und von Gott und seinen Anweisungen abwenden. Der Teufel, der dann auf die Erde geworfen wird und deshalb wei, dass seine Zeit kurz ist (Offenbarung 12,12-17), wird versuchen, Gottes Plan fr die Menschen zu vereiteln.



Satan wird verfhrte Menschen dazu bewegen, die Kontrolle ber die Stadt Jerusalem zu bernehmen. Es wird eine Zeit kommen, da werdet ihr sehen, wovon der Prophet Daniel gesprochen hat: das abscheuliche Gtzenbild, das den heiligen Ort, an dem es steht, entweiht. Wer dies liest, der horche auf! Dann mssen alle Menschen in Juda in die Berge fliehen ... 



Denn es wird eine Schreckenszeit sein, wie die Welt sie noch nie erlebt hat und auch nie wieder erleben wird.  Wenn diese Zeit der Not nicht abgekrzt wrde, wrde die gesamte Menschheit umkommen. Doch wegen der Auserwhlten Gottes wird sie abgekrzt werden (Matthus 24,15-16. 21-22; Neues Leben-bersetzung; vgl. Offenbarung 11,2).



In der Geschichte ist Jerusalem schon mehrmals an fremde Mchte gefallen  einschlielich der Rmer, Araber und Trken. Jesus sagte voraus, dass in einer Zeit beispielloser globaler Krisen auslndische Krfte die Hoheit ber die Stadt wieder bernehmen werden. Im gleichen Zeitraum wird ein Krieg angezettelt, der, wenn Gott nicht eingreifen wrde, schlielich alles menschliche Leben von unserem Planeten auslschen wrde.



Religise und himmlische Zeichen 



Jesus fuhr mit anderen Zeichen fort, an denen die Endzeit zu erkennen sein wird. Er sagte voraus, dass die religisen Fhrer die trgerischen Krfte Satans nutzen werden, um Wunder zu vollbringen und dadurch die Welt zur Ausfhrung ihres Willens zu berzeugen. Wenn dann jemand zu euch sagen wird: Siehe, hier ist der Christus!, oder: Da!, so sollt ihrs nicht glauben. Denn es werden falsche Christusse und falsche Propheten aufstehen und groe Zeichen und Wunder tun, sodass sie, wenn es mglich wre, auch die Auserwhlten verfhrten (Matthus 24,23-24).



Um dieser Tuschung entgegenzuwirken, sagte Christus voraus, dass sein Evangelium allen Nationen treu gepredigt werden wird, wenn die Endzeit naht: Und es wird gepredigt werden dies Evangelium vom Reich in der ganzen Welt zum Zeugnis fr alle Vlker, und dann wird das Ende kommen (Matthus 24,14).



In den letzten dreieinhalb Jahren vor seiner Wiederkunft wird Jesus zwei Diener als mchtige Zeugen fr die Wahrheit benutzen und ihnen Wunder wirkende Krfte bertragen. Und ich will meinen zwei Zeugen Macht geben, und sie sollen weissagen tausendzweihundertundsechzig Tage lang [3½ Jahre] ... Diese haben Macht, den Himmel zu verschlieen, damit es nicht regne in den Tagen ihrer Weissagung, und haben Macht ber die Wasser, sie in Blut zu verwandeln und die Erde zu schlagen mit Plagen aller Art, sooft sie wollen (Offenbarung 11,3-6).



Weitere dramatische Ereignisse werden diese letzten Tage prgen. Sogleich aber nach der Bedrngnis jener Zeit wird die Sonne sich verfinstern und der Mond seinen Schein verlieren, und die Sterne werden vom Himmel fallen und die Krfte der Himmel werden ins Wanken kommen (Matthus 24,29).



Jesus sagte, dass er nach diesen erstaunlichen Ereignissen in Kraft und Majestt zur Erde zurckkehren wird. Und dann wird erscheinen das Zeichen des Menschensohns am Himmel. Und dann werden wehklagen alle Geschlechter auf Erden und werden sehen den Menschensohn kommen auf den Wolken des Himmels mit groer Kraft und Herrlichkeit (Matthus 24,30).



Die Analogie des knospenden Feigenbaums 



Zum Schluss seiner Prophezeiung gab Jesus noch eine weitere Analogie, die uns helfen soll zu verstehen, dass nicht alle Katastrophen  Kriege, Seuchen,  Hungersnte  oder Erdbeben  auf seine bevorstehende Rckkehr hinweisen. Er vergleicht unsere Beobachtung der Ereignisse, die zur Endzeitkrise fhren werden, mit der Wahrnehmung einer Knospe am Feigenbaum und der Erkenntnis daraus, dass der Sommer naht.



Er sagte: An dem Feigenbaum lernt ein Gleichnis: Wenn seine Zweige jetzt saftig werden und Bltter treiben, so wisst ihr, dass der Sommer nahe ist. Ebenso auch: Wenn ihr das alles seht, so wisst, dass er nahe vor der Tr ist (Matthus 24,32-33). Beachten Sie, dass das alles  vorhanden sein muss, damit die Analogie gltig ist.



Jesus spricht zu denen, die sehen werden, wie das alles sich entwickelt. Er fhrt fort: 



Wahrlich, ich sage euch: Dieses Geschlecht wird nicht vergehen, bis dies alles geschieht. Himmel und Erde werden vergehen; aber meine Worte werden nicht vergehen. Von dem Tage aber und von der Stunde wei niemand, auch die Engel im Himmel nicht, auch der Sohn nicht, sondern allein der Vater (Matthus 24,34-36).



In der Natur kann es einen scheinbaren Frhlingsanfang geben. Manchmal erwrmt sich das Wetter und scheint bereits den Frhling anzukndigen, an einigen Bumen sieht man sogar Blten. Dann aber richtet ein pltzlicher Frost groen Schaden an. Ebenso knnen viele beunruhigende Weltereignisse in der Vergangenheit als scheinbarer Frhlingsanfang angesehen werden.



So kam es zum Beispiel im 20. Jahrhundert zum ersten Mal in der Geschichte zum Ausbruch von Weltkriegen. Diese beiden verheerenden Kriege verursachten unsgliches Leid und brachten den Tod von Millionen Menschen. Doch sie gingen schlielich zu Ende und die Welt kehrte zu einem unruhigen Waffenstillstand und relativen Frieden zurck. Das Auftreten schrecklich zerstrerischer Kriege allein ist kein Beweis dafr, dass die Endzeit gekommen ist.



In hnlicher Weise hat die Geschichte  sittliche Schwankungen von einer allgemeinen Akzeptanz ausschweifender Lebensstile zu einer strengen Moral und wieder zurck verzeichnet. Das geschah zur Zeit des Apostels Paulus im Rmischen Reich, in den Tagen des Islamischen Reiches, in der Renaissance und auch in unserer Zeit.



Paulus beschrieb die sich verschlechternden moralischen und geistlichen Werte, die die letzten Tage durchdringen werden: 



Das sollst du aber wissen, dass in den letzten Tagen schlimme Zeiten kommen werden. Denn die Menschen werden viel von sich halten, geldgierig sein, prahlerisch, hochmtig, Lsterer, den Eltern ungehorsam, undankbar, gottlos, lieblos, unvershnlich, verleumderisch, zuchtlos, wild, dem Guten Feind, Verrter, unbedacht, aufgeblasen. Sie lieben die Wollust mehr als Gott; sie haben den Schein der Frmmigkeit, aber deren Kraft verleugnen sie (2. Timotheus 3,1-5).



Der Schlssel zur Bestimmung, ob ein sittlicher Abschwung  wie der, den wir heute erleben  Teil der von den Aposteln und Propheten erwhnten moralischen Verschlechterung ist, liegt darin, ob sich der Trend stetig steigert oder letztlich wieder abnimmt. Wenn er sich weiter intensiviert und von den anderen Zeichen, die Jesus Christus und die Propheten fr die Endzeit voraussagten, begleitet wird, dann knnte die Zeit des Endes kurz vor der Tr stehen.



Jesu Prophezeiung auf dem lberg: Wo stehen wir jetzt? 



In seiner bemerkenswerten Prophezeiung auf dem lberg beschrieb Jesus kurz vor seinem Tod mehrere wichtige Tendenzen, die seiner Wiederkunft vorausgehen werden. Diese Tendenzen werden sich, je nher wir seiner Wiederkunft stehen, verstrken und intensivieren. Die Trends, die er nannte, waren religise Tuschung, Kriege, Hungersnte, Seuchen, Erdbeben und verheerende Strme.



Jesus nannte diese prophetischen Zeichen in seiner Antwort auf die Frage seiner Jnger, die nach dem Ende dieses Zeitalters gefragt hatten. Seht zu, dass euch nicht jemand verfhre, warnte er, denn es werden viele kommen unter meinem Namen und sagen: Ich bin der Christus, und sie werden viele verfhren. 



Ihr werdet hren von Kriegen und Kriegsgeschrei; seht zu und erschreckt nicht. Denn das muss so geschehen; aber es ist noch nicht das Ende da. Denn es wird sich ein Volk gegen das andere erheben und ein Knigreich gegen das andere; und es werden Hungersnte sein und Erdbeben hier und dort. Das alles aber ist der Anfang der Wehen (Matthus 24,4-8).



Sind einige dieser prophezeiten Zeichen heute erkennbar?



Religise Tuschung und Verwirrung 



Die Welt war schockiert zu erfahren, dass Sektenmitglieder Selbstmord begingen, wie 1978 bei Jim Jones und seinen Anhngern in Guyana und 1997 bei der Sekte Heavens Gate in Sdkalifornien. Diese Tragdien ereigneten sich, weil charismatische Fhrer ihre Anhnger nicht den Weg zum Leben lehrten, sondern sie in den Tod fhrten.



Wir sollten aber auf keinen Fall davon ausgehen, dass dies die einzige Art der religisen Tuschung ist, die Jesus mit seiner Warnung im Sinn hatte. Schon in den ersten Jahren der Kirche warnte der Apostel Paulus vor falschen Aposteln und betrgerischen Arbeitern, die sich verstellen als Apostel Christi. 



Und das ist auch kein Wunder; denn er selbst, der Satan, verstellt sich als Engel des Lichts. Darum ist es nichts Groes, wenn sich auch seine Diener verstellen als Diener der Gerechtigkeit; deren Ende wird sein nach ihren Werken (2. Korinther 11,13-15).



Auch andere Apostel warnten vor einer groen religisen Verschwrung, die sich als Christentum tarnt. Petrus warnte vor falschen Lehrern, die verderbliche Irrlehren einfhren und verleugnen den Herrn (2. Petrus 2,1). Johannes schrieb, dass schon zu seiner Zeit viele falsche Propheten ausgegangen  sind in die Welt (1. Johannes 4,1). Er nannte auch die Macht hinter dieser groen Tuschung  Satan, der die ganze Welt verfhrt (Offenbarung 12,9).



Heute nennen sich etwa zwei Milliarden Menschen Christen. Dennoch sind sie unter Hunderten von Konfessionen und Glaubensgemeinschaften aufgeteilt, die alle behaupten, Jesus Christus nachzufolgen, auch wenn sie an einer verwirrenden Vielfalt widersprchlicher berzeugungen und Praktiken festhalten. 



Ist dies das Christentum der Apostel und der ersten Christen, oder ist es Teil der religisen Tuschung und Verwirrung, die Christus selbst vorausgesagt hat? (Fr weitere Informationen zu diesem Thema empfehlen wir Ihnen unsere kostenlose Broschre Die Kirche Jesu Christi  Wahrheit und Flschung.) 



Kriege und Kriegsgerchte 



Der Erste Weltkrieg sollte der Krieg sein, der alle Kriege beendet, nachdem er acht Millionen Menschenleben gefordert hatte. Eine Generation spter forderte der Zweite Weltkrieg fast zehnmal so viele Menschenleben.



Aber was ist mit anderen Kriegen in der Zeit seit 1945? Weitere Millionen  sind seither in Korea, Vietnam, Afghanistan, Irak, Iran, Bosnien, Ruanda, Somalia und anderen Lndern gestorben. Obwohl nur selten darber in den Nachrichten berichtet wurde, wteten im spten 20. Jahrhundert zu jedem beliebigen Zeitpunkt 20 bis 30 Kriege.



Einigen Schtzungen zufolge wurden allein in den Kriegen des 20. Jahrhunderts mehr Menschen gettet als in allen frheren Kriegen zusammen.



Der B-29 Langstreckenbomber, der  am 6. August 1945 von der Insel Tinian in Richtung Hiroschima startete, konnte mit seiner Nutzlast  der ersten Atombombe  eine mittelgroe Stadt komplett zerstren. Heute verfgt der Kommandeur eines einzigen atomaren U-Boots ber genug Zerstrungskraft, um mehr als 150 groe Stdte zu verdampfen  genug, um mehrere Lnder in die Knie zu zwingen.



Dutzende solcher U-Boote, die mit Nuklearwaffen bestckt sind, durchstreifen die Ozeane, und diese Zahl umfasst nicht einmal die nuklearen Sprengkpfe, die von anderen Kriegsschiffen, Flugzeugen, Artillerie- und Silofahrzeugen oder von Raketen mit Anhngerbeschuss abgefeuert werden knnen. 



Jesus sagte, dass die Bedingungen auf der Welt zum Zeitpunkt des Endes so bedrohlich sein wrden, dass die gesamte Menschheit umkommen wrde, wenn er nicht zurckkehrt (Matthus 24,21-22; Neues Leben-bersetzung). Erst in den letzten Jahrzehnten hat die Menschheit die enorme Zerstrungskraft besessen, buchstblich alles menschliche Leben um ein Vielfaches auszulschen.



Was wird der letzte groe Krieg vor Christi Wiederkunft bringen? Nach der Offenbarung Jesu Christi an Johannes (Offenbarung 9,13-18) werden weit ber eine Milliarde Menschen abgeschlachtet werden. Angesichts der Entwicklung erschreckender Arsenale nuklearer, chemischer und biologischer Waffen in den letzten Jahrzehnten sind solche schwindelerregenden Opfer nun eine ernchternde Mglichkeit!



Hungersnte 



Sie erinnern sich vielleicht noch an die Schlagzeilen der 1960er und 1970er Jahre, als Drre und Bevlkerungsexplosion in Indien und Afrika Hunderttausende Menschen verhungern lieen. Spter erfuhren wir, dass Millionen von Menschen in China, der Sowjetunion, Kambodscha und thiopien als Folge von Krieg oder einer kommunistischen Machtbernahme in diesen Lndern gestorben waren.



Daran erkennen wir, dass Hungersnte nicht allein durch natrliche Bedingungen verursacht werden. Es hat sich zur Genge gezeigt, dass Menschen in der Lage sind, ihre eigenen Hungersnte durch unbegrndete Ideologien, Politiken und Praktiken hervorzurufen. Hungersnte sind auch eine natrliche Folge der gestrten Wirtschaft, des Verkehrs und normaler landwirtschaftlicher Zyklen in Kriegszeiten.



In den letzten Jahren haben weitverbreitete Hungersnte in afrikanischen Lndern Hunderttausende von Menschenleben gefordert. Es scheint nur eine Frage der Zeit zu sein, bis eine wachsende Weltbevlkerung zu einer weiteren Runde drastischer Nahrungsmittelknappheit fhrt. 



Allein im letzten Jahrhundert hat sich die Weltbevlkerung auf mehr als 6 Milliarden Menschen vervierfacht. Jedes Jahr kommen etwa 80 Millionen neue Menschen hinzu, und alle zehn Jahre wird mit einer weiteren Milliarde Menschen gerechnet.



Wenn das Wachstumstempo anhlt, wird sich die Weltbevlkerung in 50 Jahren erneut verdoppeln. Was viele fhrende Politiker und Organisationen der Welt beunruhigt, ist, dass der grte Teil dieses Wachstums in Lndern stattfinden wird, die am wenigsten in der Lage sind, einer Flut von Neuankmmlingen Nahrung, Obdach und Kleidung zur Verfgung zu stellen. Bei so vielen neuen Mndern, die es zu ernhren gilt, wird sich der Hunger  und der damit einhergehende soziale Zerfall  unweigerlich ausbreiten.



Die Situation ist so prekr, dass Wetterstrungen in nahrungsmittelproduzierenden Gebieten zur unmittelbaren Nahrungsmittelknappheit fhren knnten. Ein oft bersehener Faktor in den Witterungsverhltnissen ist die Beziehung zwischen Mensch und Gott. Dabei haben wir die Tatsache aus den Augen verloren, dass Gott manchmal in das Wetter eingreift, um die Menschen je nach ihrer Einstellung und ihrem Verhalten zu segnen oder zu verfluchen. Knig Salomo verstand dies, als er betete: 



Wenn der Himmel verschlossen wird, dass es nicht regnet, weil sie [die Israeliten] an dir gesndigt haben, und sie beten dann zu dieser Sttte hin und bekennen deinen Namen und bekehren sich von ihren Snden, weil du sie bedrngst, so wollest du hren im Himmel und vergeben die Snde deiner Knechte und deines Volkes Israel, dass du ihnen den guten Weg weist, auf dem sie wandeln sollen, und regnen lsst auf das Land, das du deinem Volk zum Erbe gegeben hast (1. Knige 8,35-36).



Da das Verhalten der Menschen mit dem Herannahen der Endzeit immer weiter degeneriert, deuten andere Prophezeiungen an, dass drastische Vernderungen der Wettermuster  und daraus resultierende Hungersnte  ein Werkzeug Gottes sein werden, um die Aufmerksamkeit einer zunehmend rebellischen Menschheit zu gewinnen.



Seuchen 



Medizinische Forscher waren in den letzten Jahren von einer wachsenden Entwicklung schockiert  dem pltzlichen Auftreten von verblffenden neuen Krankheiten und Epidemien. AIDS hat die meisten Schlagzeilen gemacht  und das zu Recht, denn es hat ganze Lnder verwstet und in schierer Zahl mehr Menschenleben gefordert als der Schwarze Tod, der das mittelalterliche Europa verwstete.



AIDS ist nur eine der unheilbaren Plagen, die Regierungen und Wissenschaftler beunruhigen. Die exotisch klingenden Namen von Killern wie Legionrskrankheit, Lassa-Fieber, Hantavirus, Machupo-Virus und Ebola tuschen ber ihre Tdlichkeit hinweg. Einige von ihnen haben sich gegen eine Behandlung oder Heilung gewehrt, einfach weil sie sich so schnell verbreiten und so schnell tten, dass die Wissenschaftler nicht in der Lage sind zu untersuchen, wie sie bertragen werden.



Ebenso bengstigend ist das Auftauchen arzneimittelresistenter Stmme alter Geieln wie Tuberkulose, Beulenpest und einiger anderer Bakterien. Andere Krankheiten, die man einst fr besiegt hielt  darunter Malaria und Cholera  erwachen mit tdlicher Rachsucht zum Leben. Wir drfen nicht vergessen, dass ein ungewhnlicher Grippestamm 1918 und 1919 bei einer weltweiten Epidemie ca. 50 Millionen Menschen ttete und damit weit mehr Menschenleben forderte als auf den Schlachtfeldern des Ersten Weltkriegs.



Im 20. Jahrhundert schoss die Anzahl von Krankheiten, die im menschlichen Verhalten, in der Ernhrung und anderen Umweltfaktoren wurzeln, in die Hhe. Dazu gehrten Krebs, sexuell bertragbare Krankheiten, Diabetes, Herzkrankheiten und Leberzirrhose, um nur einige zu nennen.



Sollten diese nicht ausreichen, denken Sie daran, dass der Zusammenbruch der sozialen Struktur, der unweigerlich durch Krieg und Hungersnot entsteht, zweifellos zu massiven und weitverbreiteten Epidemien fhrt. Wenn es darum geht, wie biblische Prophezeiungen erfllt werden knnen, sind chemische und biologische Waffen  wie Pocken und Milzbrand  eine weitere Mglichkeit.



Erdbeben an verschiedenen Orten 



Erst in den letzten Jahrzehnten haben Wissenschaftler die Ursachen, die  Erdbeben zugrunde liegen, verstanden. Die Erdkruste, so haben sie entdeckt, gleicht einer zerbrochenen Eierschale, die flssiges Magma umhllt. Die riesigen Stcke der Erdschale bewegen sich langsam, whrend sie auf dem Magma schwimmen. Wo die Stcke gegeneinander mahlen, erschttern Erdbeben und massive Vulkane periodisch die Erde.



Zu den Erdbebengebieten gehren einige der am dichtesten besiedelten Gebiete der Welt  darunter ein Groteil der Pazifikkste der USA, Italien, Sdosteuropa, die Trkei, die Philippinen, Taiwan, Indonesien und Japan.



Nehmen Erdbeben zu? Es ist schwierig, langfristige Vergleiche anzustellen, da moderne Seismografen erst seit etwas mehr als einem Jahrhundert verwendet werden. Die Richterskala, die die Strke von Erdbeben misst, stammt erst aus dem Jahr 1935. Auch sind heute weitaus empfindlichere Instrumente im Einsatz, sodass viele Erdbeben entdeckt werden, die in frheren Jahren nicht dokumentiert worden wren.



Dennoch wurden in Aufzeichnungen der US-amerikanischen Informationsbehrde fr Erdbeben mehr als 20 Erschtterungen im 20. Jahrhundert identifiziert, die jeweils 10.000 oder mehr Menschenleben forderten. Darunter waren einige Monsterbeben mit mehr als 100.000 Opfern. Weit ber eine Million Menschen sind in den letzten einhundert Jahren bei Erdbeben ums Leben gekommen.



Buchstblich Tausende von Erdbeben ereignen sich tglich, obwohl die meisten so schwach sind, dass sie nur von Instrumenten erfasst werden. Dennoch erschttern fast eintausend mittlere bis starke Erdbeben (5,0 bis 6,9 auf der Richterskala) unseren Planeten in einem durchschnittlichen Jahr, dazu kommen durchschnittlich 18 grere Beben (7,0 bis 7,9) und ein massives Beben von 8,0 oder mehr. Die Vorhersage Jesu Christi ber Erdbeben hier und dort beschreibt sicherlich unsere Zeit.



Erinnern Sie sich aber daran, dass Jesus sagte: Denn das muss so geschehen; aber es ist noch nicht das Ende da ... Das alles aber ist der Anfang der Wehen (Matthus 24,6. 8). Die vielen Tragdien, die unsere Welt erlebt, sind eine erschreckende Besttigung der Worte Christi und ein Vorgeschmack auf noch grere Katastrophen, die uns bevorstehen.



Infolge dieser verheerenden Dinge werden einige derjenigen, die berleben und brig bleiben, schlielich derart gedemtigt worden sein, dass sie endlich umkehren. Sie werden die Verheiung unseres Schpfers einer positiven Zukunft in einer neuen Weltordnung nach unserem Zeitalter akzeptieren. Nur dann werden die uralten Prophezeiungen von einer utopischen Welt des Friedens und des berflusses ihre Erfllung finden, die durch die Wiederkunft Jesu mglich gemacht wird:



Und der siebente Engel blies seine Posaune; und es erhoben sich groe Stimmen im Himmel, die sprachen: Es sind die Reiche der Welt unseres Herrn und seines Christus geworden, und er wird regieren von Ewigkeit zu Ewigkeit. Und die vierundzwanzig ltesten, die vor Gott auf ihren Thronen saen, fielen nieder auf ihr Angesicht und beteten Gott an und sprachen: Wir danken dir, Herr, allmchtiger Gott, der du bist und der du warst, dass du an dich genommen hast deine groe Macht und herrschest!  (Offenbarung 11,15-17). 




„Die Zeit des Endes“ – das Ende wovon?



Was geht zu Ende, wenn in der Bibel die Rede von der Endzeit ist?



Manche meinen, dass es sich dabei um das Ende der Welt bzw. der Erde handelt, zumal in der Lutherbibel die Jnger Jesu ihn in Matthus 24, Vers 3 nach dem Ende der Welt fragen. Aber das Wort, das in diesem Vers mit Welt bersetzt wird, ist das griechische Wort aion (von dem wir das Wort on ableiten), ein Zeitraum von unbestimmter Dauer, gekennzeichnet durch geistliche oder moralische Merkmale (Vines Complete Expository Dictionary of Old and New Testament Words, 1985, Stichwort Age). Die Elberfelder Bibel gibt das Wort korrekt als Zeitalter wieder.



Das griechische Wort aion und sein deutsches Gegenstck on bedeuten im Wesentlichen dasselbe  ein Zeitalter, eine Epoche, eine ra. Die Jnger Jesu fragten nicht nach dem Ende unseres physischen Planeten, der Erde. Vielmehr erkundigten sie sich nach dem Ende dieser ra der Herrschaft des Menschen auf der Erde. Sie kannten nmlich die vielen Prophezeiungen des Alten Testaments, die das kommende Zeitalter der Herrschaft des Messias im Reich Gottes vorhersagen.



Paulus stellte die zuknftige Welt  das Zeitalter, das kommen wird (Epheser 1,21)  der uns bekannten Welt gegenber, die er diese gegenwrtige, bse Welt nannte (Galater 1,4). Geistlich und moralisch sind unser jetziges Zeitalter und das kommende Zeitalter Gegenstze.



Um die beiden Zeitalter richtig zu verstehen, mssen wir erkennen, dass dies nicht Gottes Welt ist. Gott ist nicht der Urheber der Gewalt, des Rassismus, der Korruption, der Gier, der Umweltverschmutzung, der zerbrochenen Ehen und Familien und des daraus resultierenden Leids, das unsere heutige Welt plagt. Paulus nennt als Ursache fr diese Leiden den Gott dieser Welt (2. Korinther 4,4)  niemand anders als Satan, den Teufel.



Wie gro ist der Einfluss Satans? Der Apostel Johannes sagt uns, dass die ganze Welt im Argen liegt (1. Johannes 5,19). Die ganze Menschheit wird von den Gedanken, Einstellungen und Handlungen dieses bsen Wesens und seiner bsen Kohorten, der Dmonen, beeinflusst. Johannes warnt uns, dass Satans trgerische Macht so gro ist, dass er die ganze Welt verfhrt (Offenbarung 12,9).



Der Einfluss Satans ist ebenso mchtig wie allgegenwrtig. So seltsam es klingen mag, einer der grten Einflussbereiche Satans ist die Religion, in der seine falschen Ideen dominieren. Paulus warnt Christen vor der trgerischen Macht Satans sogar im Christentum.  Satan verstellt sich als Engel des Lichts und seine Diener  falsche Prediger  verstellen sich als Diener der Gerechtigkeit. So wie Satan selbst sich in einen Engel des Lichts verwandelt, so tarnen sich seine Vertreter als Diener der Gerechtigkeit und als Apostel Christi (2. Korinther 11,13-15).



Paulus ermahnt diejenigen, die ein gottgeflliges Leben fhren wollen, dass sie stndig gegen unsichtbare geistliche Einflsse kmpfen mssen, die ihr Umfeld beherrschen. Denn wir haben nicht mit Fleisch und Blut zu kmpfen, sondern mit Mchtigen und Gewaltigen, nmlich mit den Herren der Welt, die in dieser Finsternis herrschen, mit den bsen Geistern unter dem Himmel (Epheser 6,12).



Unter dem Einfluss Satans hat die Welt ihre eigene Weisheit (1. Korinther 1,20-29)  eine Denkweise, die den Gott der Bibel und seine Lebensweise als Torheit (1. Korinther 2,14) betrachtet. Infolgedessen erkennt die Menschheit nicht an, dass es ihre kollektive Ablehnung Gottes und seiner Wege ist, die das Leid gebracht hat, das die Welt durchdringt. (Wenn Sie mehr ber Satans bsen Einfluss auf unsere Welt erfahren mchten, fordern Sie unsere kostenlose Broschre Gibt es wirklich den Teufel? an).



Wenn die Heilige Schrift die Zeit des Endes oder die letzten Tageerwhnt, dann ist damit das kommende Ende des gegenwrtigen bsen Zeitalters gemeint. Dieses Zeitalter  in Wirklichkeit das Zeitalter Satans  wird durch das Zeitalter der Herrschaft Gottes ber die gesamte Menschheit abgelst.



Dieses kommende Zeitalter vom Reich Gottes auf der Erde wird von Jesus Christus bei seiner Wiederkunft eingelutet werden. Um die wichtigsten Themen der biblischen Prophezeiung besser zu verstehen, empfehlen wir Ihnen unsere kostenlosen Broschren Das Reich Gottes  eine gute Nachricht, Das Buch der Offenbarung verstndlich erklrt, Amerika und Grobritannien: Was sagt die Bibel ber ihre Zukunft? und Biblische Prophezeiung: Ein Blick in Ihre Zukunft?. 




Biblische Begriffe für das Ende des menschlichen Zeitalters



Einige biblische Begriffe haben eine wesentlich breitere Bedeutung als nur die Krisenzeit von dreieinhalb  Jahren unmittelbar vor der Wiederkunft Jesu Christi. Das kann zu Missverstndnissen fhren, sollten wir versuchen, diese Begriffe allein im Sinn einer strikten, nur auf die Endzeit beschrnkten Verwendung zu interpretieren.



Die letzte Stunde: Im ersten Jahrhundert n. Chr. benutzte der Apostel Johannes den Ausdruck die letzte Stunde, um seine Zeit zu beschreiben: Kinder, es ist die letzte Stunde! Und wie ihr gehrt habt, dass der Antichrist kommt, so sind nun schon viele Antichristen gekommen; daran erkennen wir, dass es die letzte Stunde ist (1. Johannes 2,18).



Wie andere zu seiner Zeit dachte Johannes wahrscheinlich, dass die Rckkehr Jesu Christi unmittelbar bevorstand (Apostelgeschichte 1,6; 1. Thessalonicher 4,15-18). Aber Gott hat eine wesentlich andere Perspektive zurzeit. Ein Tag ist fr ihn wie 1000 Jahre und 1000 Jahre wie ein Tag (2. Petrus 3,8; vgl. Psalm 90,4).



Johannes ermahnte uns, nach Antichristen Ausschau zu halten, ein Begriff, der fr alle verwendet wird, die sich zu Christus bekennen, aber in Wirklichkeit gegen ihn arbeiten. Dieser Trend, der zur Zeit des Apostels begann, wird sich bis zur Zeit des Endes fortsetzen und sich in der falschen Darstellung von Jesus Christus und seiner Lehre verschlimmern.



Die letzten Zeiten: Paulus, Petrus und Judas verwenden die Begriffe die letzten Tage und die letzte Zeit, um den letzten Teil des menschlichen Zeitalters zu beschreiben. 



Paulus warnte Timotheus, dass einige Christen zur Zeit des Endes sich von der Wahrheit Gottes abwenden werden. Er nannte diesen Zeitabschnitt die letzten Zeiten: Der Geist aber sagt deutlich, dass in den letzten Zeiten einige von dem Glauben abfallen werden und verfhrerischen Geistern und teuflischen Lehren anhngen (1. Timotheus 4,1).



ber die diejenigen, die Jesu Wiederkunft leugnen, schrieb Petrus: Ihr sollt vor allem wissen, dass in den letzten Tagen Sptter kommen werden, die ihren Spott treiben, ihren eigenen Begierden nachgehen und sagen: Wo bleibt die Verheiung seines Kommens? (2. Petrus 3,3-4).



Die Sptter waren auch ein Thema im Judasbrief: Ihr aber, meine Lieben, erinnert euch der Worte, die zuvor gesagt sind von den Aposteln unseres Herrn Jesus Christus, als sie euch sagten, dass zu der letzten Zeit Sptter sein werden, die nach ihren eigenen gottlosen Begierden leben (Judas 17-18). 



Ende der Zeiten: In Hebrer 9, Vers 26 bedeutet am Ende der Zeiten [Einheitsbersetzung] den Zeitraum von Jesu Opfertod bis zu seiner Wiederkunft. Hebrer 1, Vers 2 berichtet uns, dass Gott  in diesen letzten Tagen zu uns geredet [hat] durch den Sohn.



Petrus schrieb: Er [Jesus] ist zwar zuvor ausersehen, ehe der Welt Grund gelegt wurde, aber offenbart am Ende der Zeiten um euretwillen (1. Petrus 1,20). 



Ende der Tage: Mit dem Ausdruck am Ende der Tage (Daniel 10,14) kann auch die Zeit des Endes (Daniel 11,35) gemeint sein, ein Zeitabschnitt, der zur Groen Trbsal fhrt und sie auch beinhaltet (Matthus 24,21). 



Der Zusammenhang, in dem diese verschiedenen Ausdrcke verwendet werden, ist ein Hinweis auf ihre jeweilige Bedeutung.




Hat Jesus Christus verheerende Stürme vorausgesagt?



In Matthus 24, Vers 7 hat Jesus Christus Zeichen vorausgesagt, die die Zeit bis zu seiner Wiederkunft kennzeichnen werden: Denn es wird sich ein Volk gegen das andere erheben und ein Knigreich gegen das andere; und es werden Hungersnte sein und Erdbeben hier und dort.



Wir haben in den letzten Jahren sicherlich verheerende Erdbeben erlebt. Das Erdbeben im Dezember 2004 vor Indonesien  war das strkste seit Jahrzehnten und lste einen gewaltigen Tsunami aus, der rund 300.000 Menschenleben forderte. Weniger als ein Jahr spter kamen bei einem Erdbeben in Sdasien weitere 30.000 Menschen ums Leben.



In Matthus 24, Vers 7 ist das griechische Wort, das mit Erdbeben bersetzt wird, seismos, von dem wir Vokabel wie Seismologie und Seismologe ableiten, die sich auf die Erforschung von Erdbeben beziehen. Strongs Exhaustive Concordance definiert seismos als eine Erschtterung, d. h. (der Luft) ein Sturm, (des Bodens) ein Erdbeben  Erdbeben, Sturm (Strongs, Nr. 4578).



Seismos hat also eine umfassendere Bedeutung als nur die Erschtterung der Erde. Matthus 8 berichtet, wie ein heftiger Sturm Jesus und seine Jnger auf dem Galilischen Meer berraschte und drohte, ihr Boot zu kentern und sie zu ertrnken  bis Jesus die Winde und Wellen durch ein Wunder beruhigte.



Das Wort, das in Vers 24 fr diesen starken Sturm verwendet wird, ist seismos, das hier mit Sturm bersetzt wird. Wir sehen also, dass seismos sich auch auf heftige Strme beziehen kann und nicht allein auf Erdbeben beschrnkt ist. Als Jesus Erdbeben hier und dort vorhersagte, umfassten seine Worte Naturkatastrophen, zu denen auch Erdbeben gehren, aber damit knnen auch  Hurrikane, Tornados und andere tdliche Strme gemeint sein. 



Der Hurrikan Katrina des Jahres 2005 zeugt von der zerstrerischen Kraft solcher Strme. Katrina forderte mehr als 1.200 Menschenleben und verursachte Schden in Hhe von schtzungsweise 200 Milliarden US-Dollar, wobei die wirtschaftlichen Auswirkungen durch Verluste in der Schifffahrt, der Erdl- und Erdgasfrderung, der Fischerei und der Landwirtschaft nicht bercksichtigt sind. Die Stadt New Orleans, die vom Sturm verwstet wurde, wird sich erst in Jahrzehnten  wenn berhaupt  vollstndig erholen.



Ein Hurrikan wie Katrina, bei dem vor seiner Abschwchung Windgeschwindigkeiten von 250 km/h gemessen wurden und der eine 6 m hohe Wasserwelle vor sich herschob, richtet groen Schaden an allem an, was sich auf seinem Verlauf befand.



Nehmen solche Naturkatastrophen zu, wie Jesus es vorhergesagt hat?



Die Zeitschrift Science berichtete ber Forschungsarbeiten von Wissenschaftlern des Georgia Institute of Technology und des National Center for Atmospheric Research. Sie kamen zu dem Schluss, dass die Gesamtzahl der Hurrikane und Zyklone zwar nicht zugenommen hat, dass aber in den letzten 35 Jahren die Zahl der tropischen Wirbelstrme der Kategorien 4 und 5 [der intensivsten Strme], die die meisten Schden an Land verursachen, stark zugenommen hat (Richard Kerr, Is Katrina a Harbinger of Still More More Powerful Hurricanes?, 16. September 2005, Seite 1807).



Insbesondere die Hufigkeit der gefhrlichsten und schdlichsten Strme, die in die Kategorien 4 und 5 eingestuft wurden, stieg von den 1970er Jahren bis zu Beginn des neuen Jahrtausends um 80 Prozent.



 Das sollte uns sicherlich aufhorchen lassen. In der gleichen Prophezeiung Jesu Christi, wie sie in Lukas 21, Verse 25-28 aufgezeichnet ist, sagt er: Und es werden Zeichen geschehen an Sonne und Mond und Sternen, und auf Erden wird den Vlkern bange sein, und sie werden verzagen vor dem Brausen und Wogen des Meeres, und die Menschen werden vergehen vor Furcht und in Erwartung der Dinge, die kommen sollen ber die ganze Erde; denn die Krfte der Himmel werden ins Wanken kommen. 



Und alsdann werden sie sehen den Menschensohn kommen in einer Wolke mit groer Kraft und Herrlichkeit. Wenn aber dieses anfngt zu geschehen, dann seht auf und erhebt eure Hupter, weil sich eure Erlsung naht. 




Christen und Verschwörungstheorien




Die Corona-Pandemie liefert einen reichen Nährboden für Verschwörungstheorien, die an sich nichts Neues sind. Sie sind so alt wie die Menschheit selbt – und noch älter!





Von Paul Kieffer




Die Bibel berichtet uns, wie Gott am Anfang unserer Welt einen Garten im Osten pflanzte, den Garten Eden. Und am sechsten Tag der in 1. Mose 1 beschriebenen Schpfungswoche schuf er Adam und lie ihn allen Tieren ihre Namen geben. So wurde Adam bewusst, dass es fr ihn keinen Partner gab. Dann wurde seine Frau Eva erschaffen. 



Wie uns bekannt ist, standen Adam und Eva vor der Wahl, wie sie ihr Leben fhren wollten. Die Wahl, die sie zu treffen hatten, wurde durch zwei Bume versinnbildlicht: den Baum des Lebens und den Baum der Erkenntnis des Guten und Bsen. 



Der Baum des Lebens versinnbildlichte Gottes Gesinnung  den Weg des Gehorsams gegenber Gott und seinem Weg. Im Gegensatz dazu symbolisierte der Baum der Erkenntnis des Guten und Bsen die Ablehnung von Gottes Weg. 



Adam und Eva trafen eine verhngnisvolle Entscheidung, die den Verlauf der Menschheitsgeschichte bestimmte. Doch sie wurden bei ihrer Entscheidungsfindung beeinflusst, denn Satan der Teufel in der Gestalt einer Schlange war auch im Garten und verbreitete die erste Verschwrungstheorie unter den Menschen.



Eine Verschwrungstheorie erklrt ein Ereignis oder eine Reihe von Umstnden als das Ergebnis einer geheimen Verschwrung, in der Regel durch mchtige Verschwrer. Und so berzeugte Satan Eva, dass die mchtigsten Verschwrer berhaupt  Gott, der Vater, und das Wort  ihnen bewusst wesentliche Information ber den Baum der Erkenntnis des Guten und Bsen vorenthalten hatten. 



Insgeheim wollten diese beiden Wesen nicht  so erzhlte es die Schlange , dass die Augen der ersten Menschen durch das Essen der Frucht dieses Baums auf eine Weise geffnet wrden, wodurch Adam und Eva wie Gott wrden. Gott wei: an dem Tage, da ihr davon esst, werden eure Augen aufgetan, und ihr werdet sein wie Gott und wissen, was gut und bse ist (1.Mose 3,5). 



Eva war der erste in einer langen Reihe von Menschen bis in unsere Zeit hinein, die glaubten, dass mchtige Krfte geheime Informationen zurckhielten. An Satans Vorgehensweise erkennen wir ein weiteres Merkmal der allermeisten Verschwrungstheorien: das Unterstellen von Motiven. Satan berzeugte Eva, dass Gott seine Grnde dafr hatte, ihr und Adam nicht alles erzhlt zu haben.



Die allererste Verschwrung



Die Verfhrung von Eva durch die Schlange ist jedoch nicht das erste Beispiel einer Verschwrungstheorie in der biblischen Geschichte, denn die biblische Geschichte reicht um Jahre vor der Erschaffung der ersten beiden Menschen zurck, vielleicht sogar um Jahrmillionen.



Vor den Menschen hatte Gott die Engel erschaffen. Sie existierten, als Gott das Universum ins Leben rief, denn sie jubelten bei seiner Erschaffung. Das erkennen wir an Gottes Herausforderung an Hiob:



Wo warst du, als ich die Erde grndete? ... Weit du, wer ihr das Ma gesetzt hat oder wer ber sie die Richtschnur gezogen hat? Worauf sind ihre Pfeiler eingesenkt, oder wer hat ihren Eckstein gelegt, als mich die Morgensterne [Engelfrsten] miteinander lobten und jauchzten alle Gottesshne [Engel]? (Hiob 38,4-7).



Unter den Engelfrsten, den Morgensternen, war auch der sptere Satan der Teufel. Beim Propheten Hesekiel nennt Gott ihn den Knig von Tyrus und beschreibt ihn wie folgt: 



So spricht Gott der Herr: Du warst das Abbild der Vollkommenheit, voller Weisheit und ber die Maen schn ... Du warst ein glnzender, schirmender Cherub und auf den heiligen Berg hatte ich dich gesetzt; ein Gott warst du und wandeltest inmitten der feurigen Steine (Hesekiel 28,12. 14). 



Doch Luzifer, wie wir ihn nach dem Lateinischen fr Morgenstern nennen (vgl. dazu Jesaja 14,12), kam auf andere Gedanken: Du warst ohne Tadel in deinem Tun von dem Tage an, als du geschaffen wurdest, bis an dir Missetat gefunden wurde. Durch deinen groen Handel wurdest du voll Frevels und hast dich versndigt (Hesekiel 28,15-16). Dieses mchtige Engelwesen war nicht mehr das Abbild der Vollkommenheit, sondern wurde zu Gottes Widersacher, Satan dem Teufel.



Und in der symbolischen Sprache der Offenbarung erfahren wir, dass ein groer, roter Drache  Satan  mit seinem Schwanz den dritten Teil der Sterne des Himmels hinwegfegte und warf sie auf die Erde (Offenbarung 12,3-4). Sterne in diesem Zusammenhang sind Engel, die sich Satan anschlossen und zu Dmonen wurden. 



Wie schaffte es Satan, dass ein Drittel der Engel ihm folgte? Die Bibel sagt es uns nicht genau im Detail, aber anhand dessen, was die Bibel uns ber Gottes Plan fr die Menschen und die Funktion der Engel sagt, lassen sich gut begrndete Schlsse ber Satans Motive ziehen. 



Satan war ursprnglich ein schirmender Cherub am Thron Gottes (Hesekiel 28,14; vgl. dazu 2. Mose 25,20). In dieser Funktion war er in Gottes Vorhaben eingeweiht; er hrte, wie der Allerhchste und das Wort vor der Grundlegung der Welt die Menschwerdung des Wortes planten, um die Menschen zu erlsen (1. Petrus 1,20). Satan wird erfahren haben, dass die Engel an der Bestimmung, die Gott fr die Menschen vorsah, nicht teilhaben sollten, denn die Engel sind allesamt dienstbare Geister, ausgesandt zum Dienst um derer willen, die das Heil ererben sollen (Hebrer 1,14).



Ausgestattet mit Denkvermgen und Entscheidungsfreiheit wurde Satan anscheinend neidisch. Er wollte mehr sein als nur ein Engel: Ich will in den Himmel steigen und meinen Thron ber die Sterne Gottes [d. h. ber die Engel] erhhen, ich will ... auffahren ber die hohen Wolken und gleich sein dem Allerhchsten (Jesaja 14,13-14). 



Gegenber den Engeln, die ihm folgten, wird Satan wohl hnlich agiert haben wie bei Eva im Garten Eden. Er wird die allererste Verschwrungstheorie in die Welt gesetzt haben! Er wird den Engeln erzhlt haben, dass Gott ihnen etwas vorenthalten wollte, dass Gott sie als Diener niedriger Wesen einsetzen wollte, die eines Tages hher sein sollten als sie selbst (Hebrer 2,6-8)!



Auf diese  oder hnliche Weise  wird Satan ein Drittel der Engel von seiner Verschwrungstheorie berzeugt haben, wodurch sie zur Rebellion gegen Gott bereit waren.



Verschwrungstheorien zuhauf



Satans Ttigkeit als Urheber von diversen Verschwrungstheorien hrte nicht mit Eva auf, sondern setzte sich in den letzten knapp 6000 Jahren der Menschheitsgeschichte fort. In derselben Weise, wie er durch falsche Prediger wirkt, die seine Diener sind (2. Korinther 11,13-15), wirkt er durch andere Menschen, um Theorien zu verbreiten, die sich nicht beweisen lassen, aber Unsicherheit und Verwirrung auslsen.



Beispiele solcher Verschwrungstheorien aus der Vergangenheit sind:



Brunnenvergiftung: Besonders whrend der groen Pestepidemien im 14. Jahrhundert wurde sozialen Randgruppen, meistens den Juden, vorgeworfen, sie htten durch die Vergiftung ffentlicher Brunnen die Seuche verursacht, um die Christenheit zu vernichten. 



Hexen: Der Volksglaube, dass Naturkatastrophen und Krankheiten in Wirklichkeit von Schadenzauberern (Hexen) verursacht seien, wurde im 15. Jahrhundert von Theologen aufgenommen. Das fhrte zur allgemeinen Vorstellung einer geheimen Hexensekte im Bund mit dem Teufel, was jahrhundertelang Verfolgungen angeblicher Hexen zur Folge hatte. Darunter waren die Hexenprozesse in der englischen Kolonie Salem in Neuengland, dem heutigen US-Bundesstaat Massachusetts.



Tod von Mozart: Im 18. Jahrhundert wurde behauptet, der Komponist Wolfgang Amadeus Mozart sei von den Freimaurern ermordet worden.



Jack the Ripper:  Der Serienmrder, mit Pseudonym als Jack the Ripper bekannt, dem die Morde an mindestens fnf Prostituierten im Herbst des Jahres 1888 in London zugerechnet wurden, sei ein geheimes Kind von Knigin Viktoria gewesen.



Know-Nothing-Party (wei-nichts-Partei): Die politische Partei ging vor dem amerikanischen Brgerkrieg aus antikatholischen Kreisen hervor. Um sie kursierte das Gercht, die katholische Einwanderung habe dem Papst dazu gedient, die Werte der Vereinigten Staaten zu unterminieren, damit eine ppstliche Armee in Amerika an Land gehen und in Cincinnati einen neuen Vatikan grnden knne. 



Im 20. Jahrhundert und in den ersten zwanzig Jahren des 21. Jahrhunderts gab es Dutzende von Verschwrungstheorien. Auch wenn sie dem neutralen Beobachter haarstrubend vorkommen mgen, glaubten viele Menschen an ihre Wahrhaftigkeit. Auch hierfr einige Beispiele:



 Der Vatikan ist oder war im Besitz einer Zeitmaschine. 



 Nicht die Titanic, sondern ihr Schwesterschiff Olympic sei 1912 untergegangen. 



 Paul McCartney sei 1966 gestorben und danach durch einen Doppelgnger ersetzt worden.  



 Der Unfall, der zum Tod der Prinzessin Diana fhrte, sei durch den britischen Geheimdienst (MI6) herbeigefhrt worden. 



 Die Anschlge vom 11. September 2001 in New York und Washington, D.C. seien vom amerikanischen Geheimdienst CIA ausgefhrt worden, um Untersttzung fr eine Erhhung der US-Militrausgaben zu sichern. 



 Der Amoklauf an der Sandy Hook-Grundschule im US-Bundesstaat Conneticut, bei dem 20 Kinder starben, habe nicht wirklich stattgefunden, sondern sei inszeniert worden, um die US- Waffengesetze zu verschrfen. 



Diese Verschwrungstheorien haben alle eines gemeinsam: Fr sie gab es keine Beweise, die allermeisten sind offensichtliche Falschmeldungen  oder Fake News, wie man heute sagt. Falschmeldungen sind Unwahrheiten bzw. Lgen. Und der Urheber der Lge drfte allen Christen bekannt sein: 



Der [Satan der Teufel] ist ein Mrder von Anfang an und steht nicht in der Wahrheit; denn die Wahrheit ist nicht in ihm. Wenn er Lgen redet, so spricht er aus dem Eigenen; denn er ist ein Lgner und der Vater der Lge (Johannes 8,44).



Dass es in den letzten 120 Jahren mehr Verschwrungstheorien als in den Jahrhunderten zuvor gegeben zu haben scheint, liegt an den verbesserten Kommunikationsmglichkeiten dieser Zeit. Verschwrungstheorien in weit entfernten Lndern, von denen man frher nichts erfahren htte, wurden durch Funk und Telegrafie weltweit verbreitet. 



Und unser heutiges technologisches Zeitalter hat es ermglicht, dass sich Verschwrungstheorien schneller verbreiten als das neuartige Coronavirus. Der Online-Bereich, der Anti-Intellektualismus und radikalen Individualismus frdern kann, ist zu einem Nhrboden fr alle mglichen bizarren Verschwrungen geworden.



Die Corona-Pandemie und Verschwrungstheorien 



Das neue Virus Covid-19 ist ein Fallbeispiel fr die Unsicherheit, die Verschwrungstheorien auslsen, aber ebenso fr die Frage, wie sich Christen in solchen Situationen verhalten sollen. 



Was ist Wahrheit?, fragte Pilatus, als Jesus Christus vor fast 2000 Jahren vor ihm stand (Johannes 18,38). Dies ist zu einer zeitlosen Frage geworden, die zu vielen Zeiten und an vielen Orten an viele Dinge gestellt wird. Millionen Menschen, darunter auch unsere Gemeindemitglieder, stellen zurzeit whrend der COVID-19-Epidemie dieselbe Frage. 



In dieser Zeit der Unsicherheit und unzureichenden Information wollen viele verlssliche Antworten haben. Was ist dieses Virus? Wo kommt es her? Ist es Teil einer weltweiten Verschwrung? Was sollte getan werden?



Dieses neuartige Coronavirus hat eine schmerzhafte und kostspielige globale Pandemie ausgelst. Sie verursacht schwere Krankheit und Tod und ruft indirekt bei vielen Menschen Furcht, Misstrauen, Angst sowie psychische und finanzielle Not hervor. 



Wie sollten wir als Christen angesichts dieser Krise des zunehmenden menschlichen Leidens reagieren? Was sollen wir als Botschafter Christi in dieser Welt sagen und tun, an das man sich in Gottes knftigem Reich erinnern wird? 



Diese Fragen sind besonders wichtig in Zeiten wie diesen, wenn die Menschen auf der Suche nach Antworten sind. Wenn die Medien und Gesundheitsmter Dinge sagen wie es gibt so viel, was wir nicht wissen, reagieren manche Menschen mit das reicht uns nicht und macht sie empfnglich fr andere Erklrungen fr das Virus und dessen Behandlung. Und in unserer vernetzten Welt gibt es sie in Flle. 



Ein Paradebeispiel ist die Idee, die zuerst auf einer franzsischen Verschwrungswebsite propagiert wurde, dass Covid-19 durch das von der 5G-Technologie verwendete Millimeterwellenspektrum verursacht wird. Man htte einen solchen Glauben zunchst fr dumm, aber harmlos halten knnen, aber man htte sich geirrt! In Europa steckten die 5G-Verschwrungstheoretiker Mobilfunkmasten in Brand. 



(Im brigen bleibt bei dieser Lge ungeklrt, wie man dort, wo es noch keine 5G-Technologie gibt, an Covid-19 erkranken konnte.)



Und das ist nur eine von Dutzenden von neuen Verschwrungstheorien im Zusammenhang mit dem Coronavirus. Es gibt andere, die noch absonderlicher sind, wie etwa, dass Dr. Anthony Fauci, Direktor der US-amerikanischen Seuchenbehrde und Mitglied des Coronavirus-Beraterteams des Weien Hauses, Teil des im Untergrund agierenden Staat im Staat ist  dem sogenannten deep state , der die Wirtschaft lhmen und die Wahlregeln in den USA zugunsten eines demokratischen Herausforderers ndern will.



Wie der 2007 verstorbene amerikanische Autor Robert Anton Wilson, der sich mit Verschwrungstheorien auseinandersetzte, einmal treffend sagte: Man kann einfach keine Verschwrungstheorie erfinden, die so lcherlich und offensichtlich satirisch ist, dass einige Leute irgendwo nicht schon daran glauben werden. 



Die Toleranz der Snde: Lgen und Verleumdung



Dass einige Leute irgendwo etwas Lcherliches glauben, ist nicht berraschend. Doch statt in einer Zeit der Krise Beruhigung, Trost und menschliche Solidaritt zu frdern, gehen die Corona-Verschwrungstheorien von bsen Motiven aus, sen Zweifel und verursachen Spaltung und Zwietracht.



An diesen Auswirkungen mssten Christen anhand der Ermahnung Jesu erkennen knnen, was fr ein Baum diese Theorien sind: An ihren Frchten sollt ihr sie erkennen. Kann man denn Trauben lesen von den Dornen oder Feigen von den Disteln? So bringt jeder gute Baum gute Frchte; aber ein fauler Baum bringt schlechte Frchte ... Darum: an ihren Frchten sollt ihr sie erkennen (Matthus 7,16-17. 20; alle Hervorhebungen durch uns).



Es ist jedoch schockierend, dass so viele Christen nicht nur an solche Verschwrungen glauben, sondern sie auch in der ffentlichkeit propagieren. Man kann Facebook kaum ffnen, ohne zu sehen, dass ein Christ (leider allzu oft ein Pastor oder ein anderer Gemeindevorsteher) Behauptungen gepostet hat, von denen sie unmglich wissen knnen, ob sie wahr sind.



Dass so viele bekennende Nachfolger Christi Fehlinformationen verbreiten, darf kein Tabuthema sein. Im Gegenteil: Wer Fehlinformationen verbreitet, verbreitet Unwahrheiten, sprich Lgen! Wir brauchen keine ausgefeilte soziologische Analyse, bevor wir die in Verschwrungstheorien enthaltenen Verleumdungen als sndhaft anprangern drfen.



Verleumdung tritt immer dann auf, wenn jemand etwas Unwahres ber eine andere Person sagt, was absichtlich oder unabsichtlich dazu fhrt, den Ruf dieser Person zu schdigen. Die Bibel macht deutlich, dass Gott Verleumdung hasst (Sprche 6,16. 19). Paulus fhrt sie als ein Verhalten derer auf, die Gott hassen (Rmer 1,30), und Jakobus nennt sie dmonisches Verhalten (Jakobus 3,15-16). Wir drfen nicht einmal unsere Feinde verleumden (Matthus 5,43-48)!



Verschwrungstheoretiker mgen entgegnen, dass es keine Verleumdung ist, wenn die Behauptung wahr ist. Dazu mssen sie jedoch genau wissen bzw. nachgewiesen haben, dass die Verschwrer in eine bestimmte geheime Verschwrung verwickelt sind  und dieses Wissen haben sie nie.



Wissen zu haben bedeutet, die Wirklichkeit im Denken oder in der Erfahrung so darzustellen, wie sie wirklich ist, und zwar auf der Grundlage einer angemessenen Begrndung. Da der einzige Grund fr Verschwrungstheorien unzuverlssiges Hrensagen ist, erfllen sie nicht den Standard fr Wissen. Sie sind daher nicht im Besitz der Wahrheit und knnen sich daher nur der Verleumdung schuldig machen. Die Christen, die sich ihnen anschlieen, machen sich ebenfalls schuldig.



Wer sich als Christ an der Verbreitung von Unwahrheiten und Verleumdung beteiligt, toleriert die Snde! 



Verschwrungstheoretiker sitzen nicht zu Gericht



Verschwrungstheoretiker behaupten nicht nur, den wahren Sachverhalt einer Sache zu wissen. Mit ihren Theorien behaupten sie fast immer, die Motive derjenigen, die die wahren Schuldigen sind, zu kennen. Mit anderen Worten: Sie unterstellen den ihrer Meinung nach wahrhaft Schuldigen bestimmte Motive. Biblisch ausgedrckt heit das: Sie richten. 



Die Bibel lehrt hingegen, dass nur Gott in der Lage ist, die wahren Motive eines Menschen zu kennen. Das Herz des Menschen ist trgerisch, so der Prophet Jeremia, aber Gott kennt es: Es ist das Herz ein trotzig und verzagt Ding; wer kann es ergrnden? Ich, der Herr, kann das Herz ergrnden und die Nieren prfen und gebe einem jeden nach seinem Tun, nach den Frchten seiner Werke (Jeremia 17,9-10).



Selbst fr berufene Menschen kann das eigene Herz trgerisch sein. Knig David vertraute nicht auf eine Selbsteinschtzung seiner Beziehung zu Gott, sondern bat Gott um Hilfe, damit er sein wahres Ich erkennen konnte: Erforsche mich, Gott, und erkenne mein Herz; prfe mich und erkenne, wie ichs meine. Und sieh, ob ich auf bsem Wege bin, und leite mich auf ewigem Wege (Psalm 139,23-24).



Wenn wir ohne Gottes Hilfe nicht in der Lage sind, unser wahres Ich zu erkennen, wie knnen wir das Herz eines anderen Menschen ergrnden? Wie knnen Verschwrungstheoretiker sicher sein, dass die Motive, die sie anderen unterstellen, wirklich wahr sind? Die Antwort lautet: Sie knnen es nicht wissen, denn sie sind nicht Gott!



Verschwrungstheoretiker, die Motive unterstellen  und Christen, die sich ihnen anschlieen und solche Verdchtigungen verbreiten , beanspruchen fr sich eine Autoritt bzw. die Funktion, die allein Jesus Christus zusteht. Jesus kennt die Herzen der Menschen, nur er ist ihr Richter: 



Denn wie der Vater die Toten auferweckt und macht sie lebendig, so macht auch der Sohn lebendig, welche er will. Denn der Vater richtet niemand, sondern hat alles Gericht dem Sohn bergeben, damit sie alle den Sohn ehren, wie sie den Vater ehren. Wer den Sohn nicht ehrt, der ehrt den Vater nicht, der ihn gesandt hat (Johannes 5,21-23).   



Satans Handlanger oder treue Diener Jesu Christi?



Was ist aber, wenn Christen glauben, dass das, was sie gehrt haben und verbreiten, wahr ist? Knnen wir nicht sagen, dass sie sich einfach mal irren, aber keine Snde begehen?



Das ist zwar eine grozgige Gesinnung, aber es ist keine, die wir fr unsere Glaubensbrder und -schwestern vertreten knnen. Gott gibt Tante Karin oder Pastor Wilhelm keinen Freibrief fr Verleumdungen, nur weil sie an die Unwahrheiten glauben, die sie verbreiten. 



Christen unterliegen der Pflicht, den Wahrheitsgehalt einer potenziell verleumderischen Behauptung zu prfen. Schlielich werden die Menschen am Tag des Gerichts fr jedes leichtfertige Wort, das sie sprechen, Rechenschaft ablegen: 



Ich [Jesus] sage euch aber, dass die Menschen Rechenschaft geben mssen am Tage des Gerichts von jedem nichtsnutzigen Wort, das sie geredet haben. Aus deinen Worten wirst du gerechtfertigt werden, und aus deinen Worten wirst du verdammt werden (Matthus 12,36-37).



Wenn Gott uns fr unsere verleumderischen Worte zur Rechenschaft ziehen wird, drfen wir die Augen vor den verleumderischen Worten unserer Glaubensbrder und -schwestern verschlieen? Jesus erwartet von uns, dass wir sie in Liebe zurechtweisen, wenn sie sndigen (Matthus 18,15-17). 



Die Tatsache, dass nur wenige, die sich zum Christentum bekennen und sich an der Verbreitung unbeweisbarer Verschwrungstheorien beteiligen, konfrontiert werden, wirft ein schlechtes Licht auf die christliche Lebensweise. Unsere Unttigkeit mit der Ausrede, dass sie sowieso nicht auf uns hren werden, drckt weder Nchstenliebe aus, noch ist sie gottgefllig. Christen sollen Mitchristen, die Unwahrheiten verbreiten, entgegentreten. Wie soll der heilige Geist sonst auf sie einwirken und ihr Herz verndern?



Wir drfen der Welt, fr die wir ein Licht sein sollen, nicht den Eindruck vermitteln, dass die Nachfolger Jesu Christi ein solches Verhalten unter ihresgleichen tolerieren. Paulus musste die Christen seiner Zeit in Bezug auf Opferfleisch vor der Gemeinschaft mit Dmonen warnen. Es ging um den Verzehr vom Fleisch eines Tiers, das einem Gtzen geopfert worden war:



Was will ich nun damit sagen? Dass das Gtzenopfer etwas sei? Oder dass der Gtze etwas sei? Nein, sondern was man da opfert, das opfert man den bsen Geistern und nicht Gott. Nun will ich nicht, dass ihr in der Gemeinschaft der bsen Geister seid (1. Korinther 10,19-20). 



Bei der Beteiligung an der Verbreitung von Verschwrungstheorien ist kein Gtze notwendig, um das Dmonische zu umarmen. Es gengen Unwahrheiten, Verleumdungen und das Unterstellen von Motiven, die alle mit solchen Theorien einhergehen und teuflische Eigenschaften bzw. Verhaltensweisen widerspiegeln.



Ist uns nicht bekannt, dass manche moderne Verschwrungstheorien von Okkultisten, New Age-Heiden oder einer anderen Gruppe ausgeheckt wurden, die sich der antichristlichen Esoterik verschrieben haben? Letzten Endes stammen jedoch alle verleumderischen Verschwrungstheorien im Prinzip von Satan selbst, dem Vater der Lge (Johannes 8,44). 



Also was ist Wahrheit? Es gibt eine Verschwrung, der wir uns sicher sein knnen. Unsere Welt wird von einer bsen Macht gefangen gehalten  und das ist keine Theorie! Satan ist der Gott dieser Welt (2. Korinther 4,4) und arbeitet daran, die Auserwhlten Gottes zu tuschen. 



Es gibt eine unsichtbare Kraft, die den Verstand der Menschheit dazu lenkt, jede Art von Wahrheit zu akzeptieren  solange es sich nicht um Gottes Wahrheit handelt. Satan arbeitet unermdlich daran, zu tuschen und zu verdunkeln. Er macht es gerne schwer, Recht von Unrecht zu unterscheiden. Deshalb brauchen wir den Geist Gottes, um weise zu urteilen und den wahren Weg zu erkennen. 



Gott hat einen Plan fr die Menschen, der garantiert gut funktioniert. Darin sollte unsere Hoffnung liegen. Gott hat die volle Verantwortung, und er offenbart uns das endgltige Ergebnis. Wenn wir sein Volk sind, das vom Geist der Wahrheit erfllt ist (Johannes 14,17), werden wir keine Botschaften vom Vater der Lge verbreiten.



Lassen Sie uns stattdessen annehmen, was Paulus lehrt: Nehmt also Gott zum Vorbild! Ihr seid doch seine geliebten Kinder! Euer ganzes Leben soll von der Liebe bestimmt sein. Denkt daran, wie Christus uns geliebt und sein Leben fr uns gegeben hat, als eine Opfergabe, an der Gott Gefallen hatte (Epheser 5,1-2; Gute Nachricht Bibel). 



Bei der Corona-Ungewissheit sollten wir nicht auf spekulative Theorien achten, sondern unsere Augen auf Jesus Christus, unseren lteren Bruder und baldigen Knig, richten, den Urheber und Vollender des Glaubens (Hebrer 12,2; Einheitsbersetzung). 



Wir in der Kirche Gottes haben einen groen Vorteil. Wir haben die sicheren und unumstlichen Worte Jesu Christi: Es ist aber nichts verborgen, was nicht offenbar wird, und nichts geheim, was man nicht wissen wird (Lukas 12,2). Wir knnen sicher sein, dass sich die Wahrheit Gottes durchsetzen wird.



Was ist also unsere Aufgabe in dieser Zeit? Es ist nicht die Aufgabe der Kirche, die Wahrhaftigkeit von Verschwrungstheorien zu beurteilen. Leserfragen zu beantworten ber die Glaubwrdigkeit von Dr. Anthony Fauci oder die wahren Motive von Microsoft-Grnder Bill Gates ist nicht unser Auftrag. Aber das zu lehren und zu predigen ist die Aufgabe der Kirche, was Jesus uns befohlen hat: Ein neues Gebot gebe ich euch, dass ihr euch untereinander liebt, wie ich euch geliebt habe, damit auch ihr einander lieb habt (Johannes 13,34).



Knnen wir nachvollziehen, was das bedeutet? Dieses Gebot ist entscheidend fr den Erfolg der Verkndigung des Evangeliums! Daran wird jedermann erkennen, dass ihr meine Jnger seid, wenn ihr Liebe untereinander habt (Vers 35). Anstatt eine unbeweisbare Verschwrungstheorie zu verbreiten, deren Frucht Unsicherheit und Zwietracht ist, fragt die Liebe: Wie kann ich helfen?



Ob wir ein Licht in einer dunklen Welt sein oder aber als Handlanger Satans fungieren wollen, ist die Frage, die wir als Christen nicht nur zur Zeit der Corona-Pandemie, sondern jederzeit beantworten mssen.       




Warum weichen Sie vom Sonntag ab?



Leser fragen, wir antworten



Unsere Antworten auf Fragen von Abonnenten der Zeitschrift Gute Nachrichten



Frage: In Ihren Publikationen scheint der Ruhetag nicht der Sonntag, sondern der Samstag zu sein. Warum weichen Sie von dem siebten Tag der Woche ab, den unsere Konfessionen in Deutschland als Ruhetag ansehen?



Antwort: Als Erstes weisen wir darauf hin, dass im Wortlaut der Zehn Gebote, wie er in der Bibel wiedergegeben wird, das Wort Sabbat und nicht das Wort Ruhetag erscheint. Dazu heit es beispielsweise in 2. Mose 20, Verse 8-11: Denke an den Sabbattag, um ihn heilig zu halten. Sechs Tage sollst du arbeiten und all deine Arbeit tun, aber der siebte Tag ist Sabbat fr den Herrn, deinen Gott. Du sollst an ihm keinerlei Arbeit tun, du und dein Sohn und deine Tochter, dein Knecht und deine Magd und dein Vieh und der Fremde bei dir, der innerhalb deiner Tore wohnt. Denn in sechs Tagen hat der Herr den Himmel und die Erde gemacht, das Meer und alles, was in ihnen ist, und er ruhte am siebten Tag; darum segnete der Herr den Sabbattag und heiligte ihn (Elberfelder Bibel; alle Hervorhebungen durch uns).



Gott hat also geboten, den siebten Wochentag als seinen Sabbat zu halten. Dass der Samstag und nicht der Sonntag der siebte Tag der Woche ist, zeigt Ihnen nahezu jedes Lexikon oder jede Enzyklopdie. Dagegen ist der Sonntag der erste Tag der Woche. In Gottes Kalender ist der siebte Tag der Sabbattag, heute genauso wie die ganze bisherige Geschichte hindurch. Der siebentgige wchentliche Zyklus ist seit der Schpfungswoche erhalten geblieben, obwohl die Menschen den Kalender wiederholt verndert haben. 



Die Wochentage sind immer in ihrer richtigen Reihenfolge geblieben, mit dem Sonntag als erstem und dem Samstag als dem siebten Tag jeder Woche. Die Bezeichnung des Tages Mittwoch [Mitte der Woche] gibt auch einen sprachlichen Hinweis aus der Antike, welcher Tag der siebte ist, trotz der Entscheidung des deutschen Normenausschusses (DIN 1355), wonach ab Januar 1976 nach menschlichen Mastben eine knstliche Festlegung des Wochenbeginns mit Montag beschlossen wurde.



Es war das jdische Volk, das das Wissen um den Sabbat als dem siebten Wochentag aus der Zeit lange vor Christi Geburt bis heute treu bewahrt hat. Ihm war anvertraut, was Gott geredet hat, seine gttlichen Worte und Anordnungen (Rmer 3,1-2).



Wie aber kam es, dass der Sonntag zum Haupttag von Ruhe und Anbetung wurde? Heutzutage ist die Ruhe aus dem Sonntag nahezu ganz verschwunden. Jedoch halten die meisten Konfessionen ihre Gottesdienste immer noch am Sonntag ab. Sie knnen die ganze Bibel durchlesen, vom ersten Buch Mose bis zum letzten Kapitel der Offenbarung, doch Sie werden keine Stelle finden, die eine Verlegung von Gottes Sabbat auf den Sonntag rechtfertigt. Diese nderung, die sich im abgewandelten Christentum unserer Zeit lngst eingebrgert hat, fand also ohne biblische Rechtfertigung statt.



Ein katholischer Pdagoge, der im spten 19. und frhen 20. Jahrhundert auch Erzbischof von Baltimore war, Kardinal James Gibbons, sprach dieses Thema sehr direkt und unverblmt an:



Man kann die Bibel von 1. Mose bis zur Offenbarung lesen und wird dabei nicht eine einzige Stelle finden, welche die Heiligung des Sonntags autorisiert. Die Schrift gebietet das Halten des Samstags, eines Tages, den wir niemals heiligen. Die katholische Kirche lehrt richtigerweise, dass unser Herr und seine Apostel gewisse wichtige religise Pflichten einfhrten, die von den inspirierten Verfassern nicht aufgezeichnet wurden ... Daraus mssen wir schlieen, dass die Schrift allein keine ausreichende Anleitung und Vorschrift fr den Glauben sein kann (The Faith of Our Fathers, John Murphy Company, Baltimore, 1917, Seite 89).



Unglaublich, aber wahr! Der Verfasser gibt zu, dass die Bibel nirgendwo das Halten des Sonntags autorisiert und dass der siebte Tag der einzige Tag ist, der in der Schrift geheiligt wird. Er rechtfertigt seine Ansichten fr die nderung des Tages der Ruhe und der Anbetung mit der Behauptung, dass es auerhalb der Bibel auch Autoritten gibt, die Wahrheiten und Praktiken zur Heilserlangung definieren knnen.



Die nderung von Samstag auf Sonntag wurde erst sehr spt, nach der Abfassung der Schriften des Neuen Testamentes, eingefhrt. Erst als das letzte Buch der Bibel, die Offenbarung, lngst geschrieben war, wurde die Heiligung des Sonntags statt die des Sabbats zur Regel. Bis zu den Schriften von Barnabas und Justinian (135 bzw. 150 n. Chr.) wurden keine eindeutigen Hinweise auf den Sonntag als einen Tag christlicher Anbetung gefunden. 



Unter der Regierung des Kaisers Hadrian (117-135 n. Chr.) scheint sich der Sonntag als Tag der Anbetung verfestigt zu haben. Er hat die Juden im gesamten rmischen Reich verfolgen lassen und ihre Praktiken verboten. Das Verbot betraf ganz besonders auch das Halten des Sabbats.



So kam es offenbar dazu, dass auch viele Christen den siebten Tag aufgaben und sich dem Sonntag zuwendeten, einem Tag, den die Rmer als Tag der Sonnenverehrung hielten. Schon nach wenigen Jahrhunderten gab es praktisch keine Christen im Rmischen Reich mehr, die den Sabbat hielten. Sie hielten nun den Sonntag.



Trotz einiger doktrinrer und administrativer nderungen haben auch die zur Zeit der Reformation entstandenen protestantischen Kirchen am Sonntag als Tag der Ruhe und Anbetung festgehalten. Die rmisch-katholische Kirche beanspruchte fr sich stets das Recht, Zeiten der Anbetung selbst zu bestimmen. Die Protestanten rechtfertigten ihre Sonntagsheiligung mit der Feststellung, der Sabbat des siebten Tages sei im Neuen Testament durch die Anbetung zu Ehren der Auferstehung Christi am ersten Tag der Woche ersetzt worden. (Diese Sichtweise wrde nach DIN 1355  zumindest fr alle Protestanten in Deutschland  bedeuten, dass man Jesu Auferstehung jetzt am Montag  dem ersten Tag der Woche  feiern msste.)



Es gibt absolut keine biblischen Belege dafr, dass der Tag der Ruhe und Anbetung Gottes vom siebten auf den ersten Tag der Woche verlegt werden kann. Dies hat, wie wir soeben gesehen haben, sogar der katholische Kardinal Gibbons besttigt. Das Neue Testament zeigt klar und deutlich, dass Jesus, die Apostel, die Mitglieder jdischer und heidnischer Herkunft der frhen Kirche gleichermaen den Sabbat weiterhin am siebten Tag der Woche gehalten haben. Dieses ist der einzige biblisch belegbare Tag.




Wer wir sind



Diese Publikation wird von der Vereinten Kirche Gottes
herausgegeben. Die Vereinte Kirche Gottes arbeitet mit der United
Church of God, an International Association zusammen, die
Prediger und Gemeinden in Afrika, Asien, Australien, Europa, Nord-,
Mittel- und Südamerika und in der Karibik hat. Wir führen unsere
Herkunft auf die von Jesus Christus im ersten Jahrhundert gegründete
Kirche zurück. Wir halten uns an dieselben Lehren und Praktiken, die
damals festgelegt wurden. Unser Auftrag ist es, in der ganzen Welt
das Evangelium vom kommenden Reich Gottes zum Zeugnis zu verkündigen
und alle Menschen zu lehren, das zu halten, was Jesus geboten hat
(Matthäus 24,14; 28,19-20).



Deshalb versuchen wir, das Verständnis und den Lebensweg des
neutestamentlichen Christentums, wie es von Jesus Christus, den
Aposteln und der damaligen Gemeinde gelebt worden ist, den 
Menschen nahezubringen. Zu diesem Zweck bieten wir die Zeitschrift
Gute Nachrichten
und diverse Broschüren kostenlos an. Wir freuen uns, wenn Sie
unsere Publikationen wie z.B. unseren Fernlehrgang zum
besseren Verständnis der Bibel bestellen. Benutzen Sie bitte dafür
unser
Bestellformular
im Internet.



Persönliche Beratung möglich



Jesus Christus gebot seinen Nachfolgern, seine Schafe zu weiden
(Johannes 21,15-17). Um dieses Gebot zu erfüllen, hat die United
Church of God, an International Association weltweit Gemeinden. 
In diesen Gemeinden versammeln sich Gläubige, um in der Heiligen Schrift
unterwiesen zu werden und miteinander Gemeinschaft zu pflegen. Unsere
Prediger sind bereit, Fragen zu beantworten und die Bibel zu
erklären. Wenn Sie mit einem Prediger unverbindlich sprechen oder
eine unserer Gemeinden besuchen möchten, schreiben Sie uns. Sie
können dafür unser
Kontaktformular
benutzen.


